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Symbolkraft der Steine und die Deutung des „steinernen Herzens“ 
 
Im Stein erlebt der Mensch das Gegenteil von sich selbst. Bevor Menschen auf 
Erden waren, waren Steine da, so dass der Mensch im Angesicht eines Steines 
seine Endlichkeit erkennt. 

Viele Völker haben Ansammlungen von Steinen und deren 
besondere Formen als Heiligtümer verehrt. Sie haben aber 
auch mit Steinen Monumente errichtet, die 
uns zum Teil bis heute Rätsel aufgeben. 
Wir finden Steinmonumente heute in einer Vielzahl auf 
Friedhöfen. Ob diese christlich- religiös gedeutet an den 
Stein erinnern sollen, der vom Grabe Jesu weggewälzt 
wurde? Jedenfalls symbolisieren sie die Sehnsucht nach 

        Unvergänglichem oder den Ausdruck des Ewigen. Steine 
        sind somit Zeichen der Dauerhaftigkeit. 

Im Märchen vom „kalten Herzen“ nimmt der Stein noch einmal eine ganz andere 
Symbolik an. Bereits beim Propheten Ezechiel  (Ez 36,26) im Alten Testament steht 
dieser Satz: „Ich nehme das Herz von  Stein aus eurer Brust und gebe euch ein Herz 
von Fleisch.“ Zwei gegensätzlichere Stoffe als Fleisch oder Stein für ein Herz lassen 
sich kaum finden. 
 
Aufgabe: 1. Finde heraus, was das Symbol „Stein“ in der Geschichte vom kalten 
Herzen bedeutet. 
2. Was verbindest du mit Steinen? 
3. Versuche folgende Begriffe und Redewendungen zum Thema Stein zu erklären!  
 

zum Steinerweichen 
 

 

den Stein ins Rollen bringen 
 

 

einen steinigen Weg gehen 
 

 

einen Stein in den Weg legen 
 

 
 

einen Stein im Brett haben 
 

 

keinen Stein auf dem 
anderen lassen 
 

 

wenn Steine reden könnten 
 

 

steinreich sein 
 

 

in Stein gemeißelt 
 

 

Stein und Bein schwören 
  

 

Stein des Anstoßes sein 
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